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Beitragsanmeldungen  

Die Kongresspräsidenten rufen zur Einreichung von wissen-
schaftlichen Beiträgen für Posterpräsentationen auf. Heraus-
ragende Beiträge können auch als Vortrag angenommen werden.

Die Einreichung von wissenschaftlichen Beiträgen kann nur über 
das Internet erfolgen. Das nähere Vorgehen und der Einrei-
chungszeitraum ergeben sich aus dem Call for Abstracts, der 
Anfang 2017 im Internet sowie in der Zeitschrift für Rheumatolo-
gie veröffentlicht wird.

Zertifizierung

Die Zertifizierung der Veranstaltung wird bei der Landesärz-
tekammer Baden-Württemberg und der Rheumatologischen 
Fortbildungsakademie GmbH beantragt.

Fachausstellung

Eine kongressbegleitende Industrieausstellung wird in der Messe 
Stuttgart stattfinden. Die Stände sind für alle Kongressteilneh-
mer gut erreichbar. Interessenten wenden sich bitte direkt an die 
Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH
Tel.: +49 (0) 30 24 04 84 74
E-Mail: info@dgrh-kongress.de
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EckdatenGrußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ganz herzlich möchten wir Sie zum kommenden gemeinsamen Jah-
reskongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie, der 
Deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologe und der 
Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie (GKJR) vom
06. bis 09. September 2017 nach Stuttgart einladen. 

Der Kongress findet zum ersten Mal in seiner Geschichte in Stutt-
gart statt. In Deutschlands ungekrönter Autohauptstadt spielt das 
Thema Mobilität nicht nur in Bezug auf den Strassenverkehr eine 
tragende Rolle, so dass unser Anliegen die Beweglichkeit von Men-
schen mit Rheuma zu verbessern hier auf großes Interesse stoßen 
sollte.  Um auch den Geist der Teilnehmer in Bewegung zu bringen 
haben wir gemeinsam mit dem Programmkomitee  ein factetten-
reiches Programm zusammengestellt. 

Mit der in 2017 zu erwartenden Einführung der ambulanten spezial-
ärztlichen Versorgung für entzündlich-rheumatische Erkrankungen 
kommt der interdisziplinären Bearbeitung komplexer Fragestellun-
gen zukünftig eine noch größere Bedeutung zu. Das Thema „inter-
disziplinäre Rheumatologie“ soll daher einer der thematischen 
Schwerpunkte des Kongresses sein.  Der Kongress soll den Rahmen 
für den Austausch mit angrenzenden Fachgebieten bilden und die 
Rolle des Rheumatologen als „Dirigent“ in den Interdisziplinären 
Netzwerken zu beleuchten. Auch inhaltlich sollen Themen intensi-
ver beleuchtet werden, die einen hohen Grad an interdisziplinärem 
Arbeiten erfordern, wie z.B. die systemischen Vaskulitiden und die 
Autoinflammationserkrankungen sowie Infektionen. Daneben sol-
len aktuelle Themen wie neue Erkenntnisse zur Pathogenese sowie 
innovative Diagnose- und Therapieverfahren in der Rheumatologie 
diskutiert werden. Wir hoffen, wie schon in den vergangenen Jah-
ren eine gelungene Mischung aus evidenzbasierter Medizin, Inno-
vation, Vision und Diskussion gefunden zu haben. 

Wie bereits in den vergangenen zwei Jahren soll im Rahmen der 
Gastlandsession der Austausch mit unseren Europäischen Kollegen, 
in diesem Jahr mit Großbritannien, gefördert werden. Da sich unser 
Fachgebiet ständig erneuert und weiterentwickelt möchten wir ins-
besondere junge Kollegen und Medizinstudenten einladen unseren 
Kongress zu besuchen und an unserem speziellen Studentenpro-
gramm teilzunehmen. Auch für die Rheumatologischen Fachassi-
stentinnen wird es  wieder ein eigenes Programmangebot 
geben. 

Neben dem wissenschaftlichen Programm sollten die kurzen Wege 
im Internationalen Kongresscenter Stuttgart einen intensiven Aus-
tausch zwischen Kollegen und Freunden ermöglichen. Auch die Lan-
deshauptstadt und Weinregion Stuttgart bietet Ihnen hierzu eine
Fülle von Angeboten.

Wir freuen uns auf einen intensiven interdisziplinären Austausch 
mit Ihnen und würden uns freuen Sie im September 2017 in Stutt-
gart willkommen zu heißen.

Ihre

Prof. Dr. med. Bernhard Hellmich
Dr. med. Ludwig Bause  
Dr. med. Anton Hospach
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www.messe-stuttgart.de 

Kongresshomepage:

www.dgrh-kongress.de

Kongresspräsidenten:

Prof. Dr. med. Bernhard Hellmich
Kreiskliniken Esslingen GmbH Klinik Kirchheim
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen
Klinik für Innere Medizin Rheumatologie und Immunologie
Vaskulitiszentrum Süd
Charlottenstraße 47
73230 Kirchheim unter Teck

Dr. med. Anton Hospach
Klinikum Stuttgart - Olgahospital
Zentrum für pädiatrische Rheumatologie am Klinikum Stuttgart (ZEPRAS)
Kriegsbergstr. 62
70174 Stuttgart

Dr. med. Ludwig Bause
Nordwestdeutsches Rheumazentrum, St.Josef-Stift
Klinik für Rheumaorthopädie
Westtor 7
48324 Sendenhorst

Veranstalter der wissenschaftlichen Tagung

Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie e.V.
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A
10179 Berlin
www.dgrh.de

Partner:

Deutsche Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie e. V.
c/o Geschäftsstelle der DGORh
Prof. Dr. Stefan Rehart
AGAPLESION Markus-Krankenhaus, Klinik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie
Wilhelm-Epstein-Str. 4
60431 Frankfurt /Main
www.dgorh.de

Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie
c/o Deutsches Rheuma-Forschungszentrum
Charitéplatz 1
10117 Berlin
www.gkjr.de


